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des Nationalrates XVII.Oescusobun •• periode 

ANFRAGE 

des Abgeordneten Peter Pilz und Freunde 
an den Bundesminister Ftir ~issenschaFt und Forschung 
betreFFend "Rat Ftir StudienreForm" (laut Artikel in der 
"Kleinen Zeitung", 5.1.1888, S. 25) 

Die Situation der Uni~ersitäten,ihre Funktion und deren Au~~ 
bildungsniveau als auch ein geplanter Teilbeitritt zur EG 
veranlaßte den WissenschaFtsminister einen "Rat Ftir 
$tudienreForm ins Leben zu ruFen. 

Fraglich sind die Zusammensetzung des "Rates Für Studien­
reForm" (Vorsitzender: Dipl.-Ing. ManFred Leeb, eapierFabrik, 
Neusiedler AG, stv. Vors.: Mi6hael Snant,Hauptausschuß der 
HochschtilerschaFt an der Universität Wien,Aktionsgemein­
schaFt) und daraus resultierend seine QualiFizierung Für 
diesen tiberaus wichtigen Bereich. 
Einen noch nichtbeschlbssenen EG Teilbeitrittin die Stu-, 
dienreForm miteinzubeziehen ist äuß~rst F~aglich,daes 
mehrere Abkommen ,den universitären Bereich betreFFend ,der 
österrreichischen Bundesregierung ,gegeben hat i 
Internationale Abkommen tiber die Gleichwertigkeit von 
ReiFezeugnissen,Studien und akademischen Graden 
Europäische Abkommen : 
Zusatzprotokoll ~ur europäischen Konvention ~b~r di~ . 
Gleichwertigkeit der ReiFezeugnissefBGBL.Nr.327/1885) 
Europäisches übereinkommen tiber die Fortzahlting von 
Stipendien an Studierende im Ausland <BGBL. Nr.459/1886) , 
übereinkommen tiber· die Anerkennung von Hochschulstudien~ 
Universitätsdiplomen und akademischen Graden in den Staaten' 
der Region Europa (im Rahmen der UNESCO ) (BGBL. Nr. 244/1886) 
Neben diesen europäischen Abkommen lauFen noch mehrere 
bilaterale und multilaterale Forschungskooporationen deren 
wissenschaFt 1 iche und wi r·tschaf't 1 iche Komponenteü nl,cht voll 
ausgeschöpFt werden . 

Der unterzeichnete Abgeordnete stellt daher an den 
Bundesminister Ftir Wissenschaft und Forschung Folgende 
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1 ) 
2) 
3) 
4) 

Seit wann ist der "Rat Für St~udienr'eFor'm"besc})lossen? 
Wie er'Folgt die per'sonolle Benot;zung?, 
Wie e~Folgt die FachlicheBese~zung? 
In welcher Form erFolgt die Einbindung der jeweiligen 

Universitätsorgane, um FaChliche Kompetenz und·Berück~ 
sichtigung der Studienrealität zu gewährleist~n? 

5) Welche Arbeit soll durch den "Rat Für StudienreFor:m" 
konkret geleistet werden ? 
6) Wie wi rd der "Rat, Für St~udienreForm" Finanziert:? 
7) Werden in diesem "Rat Für StudienreForm" auch die 
Erfahrungen der Schwestertiniversitaten österreichs in den 
EG-Ländern miteinbezogen ? 
8) Wird der "Rat Für StudienreForm" in umFassender Weise die' 
ReFormbedürFnisse aller Studienrichtungen er'Passen? 

9) Wird der "Rat Für StudienreForm" in allen Studien--':'" 
richtungen internationale <insbesondere EG)Vergleiche 
anstellen bzgl.: StudiE'H1VOrschr'if'ten, Zugarlg zur Ur'ü­
versität, Studienförderung und Universitätso~gariisatiori? 

10) Wird der "Rat Für StudienreForm" die historische 
Entwicklung desUniversitätswesens in den jeweiligen 
Staaten berücksichtigen ? 
11) Wie wird der "Rat für Studienreform" die Ergebnisse des 
internationalen Vergleichs auf' die in österreich 

herrschende Situation umlegen? 
12) Wird die Ar'bei t dos "Rat;s Für Studienr'ef'or'm" in, 
Obereinstimmung mit den benLehenden demokratischen 
Universitätsstrukturen ablauFen ? 
13) Wie wird der "Rat Für StudienreForm" die Stellung der 
Uni versi täten als Stätte der' kul tur- und geistes-, 
wissenschaFtlichen Auseinanders~tzung in ~ein~rArbeit 

berücksichtigen? '. .. . . ' .... . •... ' " " ',' " ' .. ",' 

14) Wird der "Rat für StudienreForm" in seinenOberlegungeri . . .. " . .... 

eine Neuregelung und vor allem eine Funktionierend'e 
,demokratische Kontrolle der DrittmitteIFlm:ln:Zierung.' 
miteinbeziehen ? 
15) Wie und wann wi rd der "Rat Für StudienreFo~m"~ei ne 
Ergebnisse ver'öf'f'ent 1 ichön ? " , . . 

, '. 

16) Sind Sie der Meinung,daß die Zusammensetzung des "Rates' 
Für StudienreForrn" in'die~er geplanten For~ den ' 

vielFältigen AnForderungen des modernen Lehr-:und 
Forschunzsbet r iebos " gor'ocht; wor'don knnn ,?' ,.' ." :' 
17J Warum ziehen'Sie in der Besetzung 'des "Rat~s Für 

StudienreForm" Fach- und sachfremde Funktionäre 
qualiFizierten, im Wissenschaf'tsbereich tät'igen-~a6hleuten 
vor? 
18) Warum sorgen Sie nicht Für' eine adtiquateAusstattung der 
Universitäten und Hochschulen mit ausreichenden materiellen 
und personellen Mitteln,s~att einen ofFensichtlich 

inkompetenten "Rat 
19) Wie kam es zur 
20) Wie kam es zur 
21) Herr Mi nister, 

Für Studienref"orm"ins Lehen zu rtJren? 
Beruf'u~g von Dipl.Ing.Manf'r~d Leeb? 
BeruFung von Michael Gnant ?' 
sind Si.e beFähigt, 

erwähnte Bandbr"o i t~o der uni ver"s i ti.ir'on 
angemessen zu admi nist r' i eren ? 

die ganze oben 
AuFgab.on der', Suche 
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